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Heute im Stadtrat:
Resolution für Bahnverkehr
Viechtach. Auf Antrag der Unabhängigen hat
Bürgermeister Georg Bruckner die Tagesord-
nung der Stadtratssitzung am heutigen Mon-
tagabend um einen Punkt erweitert. Es gilt, ei-
ne Resolution an das bayerische Wirtschafts-
ministerium zu verabschieden, in der die Stadt
Viechtach die Bemühungen für einen regulä-
ren Zugverkehr auf der Bahnstrecke Viech-
tach−Gotteszell unterstützt. Beginn der Sit-
zung ist um 18 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses. Weitere Tagesordnungspunkte sind:
Der Haushaltsentwurf 2009, der Sollabschluss
von Stadt und Kindergartenstiftung 2008, Ent-
lastungsbeschluss nach der überörtlichen Prü-
fung 1999 bis 2005, Kostenbeteiligung der
Stadt an der Sanierung des Leichenhauses
Wiesing, Entscheidung über Maßnahmen für
die Dorferneuerung Schlatzendorf und die
Verpachten von Dachflächen für Sonnen-
stromanlagen. − dal

Vier Verhandlungen heute vor
dem Jugendschöffengericht
Viechtach. Am Amtsgericht Viechtach tagt
heute, Montag, das Jugendschöffengericht.
Auf dem Sitzungsplan stehen vier Verhand-
lungen. Wegen Nötigung muss sich ein Zwies-
ler verantworten. Fünf Zeugen sind dazu gela-
den. Betrug wird einem Rinchnacher vorge-
worfen. Hinter verschlossenen Türen wird an-
schließend wegen Fahrens ohne Fahrerlaub-
nis verhandelt. Vier Männer aus Regen,
Ruhmannsfelden, Plattling und Altmannstein
müssen sich am Nachmittag unter anderem
wegen gefährlicher Körperverletzung vor Ge-
richt verantworten; zwölf Zeugen wurden zu
dieser Verhandlung geladen. Morgen, Diens-
tag, sind acht Verhandlung vor dem Strafrich-
ter angesetzt. Einem Mann aus Gardelegen
wird unter anderem Straßenverkehrsgefähr-
dung vorgeworfen, zwei Männern aus Grafe-
nau und Kirchdorf Diebstahl, einem Bad Birn-
bacher Betrug, einem Viechtacher Betrug, ei-
nem Mann aus Wittelshofen unerlaubtes Ent-
fernen vom Unfallort, einem Dachauer Fah-
rens ohne Fahrerlaubnis, einer Frau aus
Kirchberg falsche Versicherung an Eides Statt
und einem Mann aus Italien Betrug. − dal

Zusammenstoß in Schönau:
Junge Frau leicht verletzt
Viechtach. Am Freitagabend, gegen 19.30
Uhr, befuhr eine junge Frau mit ihrem Klein-
transporter (Marke Mitsubishi) die Ortsdurch-
fahrt von Schönau (Stadt Viechtach) in Rich-
tung Gstadt. Aus der Gegenrichtung kam ihr
ein Mercedes-Fahrer entgegen, der nicht die
rechts Fahrbahnseite einhielt. Die Frau konn-
te auf Grund einer angrenzenden Hausmauer
ihrerseits nicht nach rechts ausweichen, so
dass es zum Zusammenstoß der beiden Fahr-
zeuge kam. Hierbei wurde die junge Frau
leicht verletzt, sie erlitt eine Schürfwunde, die
vom Rettungsdienst vor Ort versorgt wurde.
Ihre Mitfahrer sowie der Mercedes-Fahrer
blieben unverletzt. Der entstandene Sach-
schaden beläuft sich auf ca. 5000 Euro.

− hl/vbb

Krankenkasse bietet
Hilfe für Asthmatiker
Viechtach. „Asthmatiker, die an einem Be-
handlungsprogramm teilnehmen, profitieren
nach einer umfassenden Befragung, die die
AOK Bayern in Zusammenarbeit mit dem
Deutschen Allergie-und Asthmabund durch-
geführt hat, erheblich davon“. Das hat AOK-
Direktor Markus Edinger von der AOK-Direk-
tion Bayerwald mitgeteilt. Rund 800 erwach-
sene Asthmapatienten und die Eltern von 200
betroffenen Kindern zwischen fünf und 14
Jahren beurteilten das Programm sehr positiv:
92 Prozent der Befragten würden die Teilnah-
me am Chroniker-Programm weiterempfeh-
len. Das so genannte Di-sease-Management-
Programm (DMP) Asthma zeichnet sich durch
starke Orientierung an wissenschaftlichen
Leitlinien und die besonders intensive Kon-
trolle der Erkrankung durch den Arzt aus.

Die Betroffenen profitieren besonders von
der regelmäßigen Kontrolle durch den behan-
delnden Arzt. „Vor allem die Überprüfung der
korrekten Anwendung von Inhallations-
Sprays ist wichtig,“ sagt Dr. Roland Benko-
witsch von der AOK Bayern. Diese können
nur richtig wirken, wenn sie tief genug in die
Lunge gelangen. Der Arzt sieht noch Verbesse-
rungspotenzial: „Im letzten Jahr benötigten 35
Prozent der erwachsenen Teilnehmer und 41
Prozent der Kinder ärztliche Hilfe bei einem
akuten Asthma-Anfall.“ Das sei noch zu hoch
und könne dadurch verbessert werden, dass
mehr Betroffene aktiv von sich aus die Funkti-
on ihrer Atemwege überprüfen, um Ver-
schlechterungen rechtzeitig zu erkennen. Ne-
ben medizinischer Versorgung bringt Asthma-
tikern ein gesundheitsfördernder Lebensstil
besonders viel. − vbb

KURZ NOTIERT

Prackenbach/Ruhmannsfel-
den/Teisnach. Fünf schwerver-
letzte junge Männer im Alter
zwischen 15 und 19 Jahren, zwei
Leichtverletzte und ein Gesamt-
schaden von rund 15 500 Euro:
das ist die Bilanz einer Unfallse-
rie im Altlandkreis Viechtach
am Wochenende. Drei Mal in-
nerhalb von 24 Stunden hatte es
gekracht.

Der schwerste Unfall ereigne-
te sich am Samstagabend auf
Höhe des Weilers Weiden bei Ar-
netsried in der Gemeinde Teis-
nach. Ein mit vier jungen Män-
nern besetzter VW Passat kam
gegen 19.25 Uhr auf der B 85
von der Straße ab, prallte gegen
einen Baum und überschlug
sich. Am Steuer saß ein 19-jähri-
ger Mann aus dem Landkreis
Regen. Mit ihm im Auto befan-
den sich ein 16-jähriger Jugend-
licher aus dem Landkreis Deg-
gendorf auf dem Beifahrersitz
sowie im Fond ein 16-jähriger
und ein 15-jähriger Jugendlicher
aus dem Landkreis Regen.

Nach ersten Erkenntnissen
der Polizei war der Fahrer alko-
holisiert und vermutlich „zu
schnell dran“, als er auf der B 85
von March in Richtung Paters-
dorf fuhr. Kurz nach Arnetsried,
auf Höhe des Weilers Weiden,
verlor er in einer lang gezogenen
Rechtskurve die Kontrolle über
seinen Wagen. Das Auto kam
zunächst nach rechts aufs Ban-
kett, schleuderte anschließend
schräg links über die gesamte
Fahrbahn, bevor es ganz von der
Straße abkam und in die angren-
zende Böschung fuhr. Dort
prallte der Wagen mit der hint-
eren rechten Seite gegen einen
Baum, wurde zurück auf die
Straße geschleudert und blieb
schließlich auf dem Dach liegen.

Innerhalb kürzester Zeit wa-
ren Rettungskräfte der Helfer
vor Ort aus Ruhmannsfelden,
des BRK, der Feuerwehr und der
Polizei vor Ort. Die vier jungen
Männer wurden schwer verletzt
aus dem Wagen geborgen. Drei
von ihnen wurden nach der
Erstversorgung vom Roten
Kreuz in die umliegenden Kran-
kenhäuser gebracht. Einer der
Mitfahrer, den es am schlimms-
ten erwischt hatte, wurde mit ei-
nem Rettungshubschrauber in
eine Klinik nach Regensburg ge-
flogen.

Da ein Alkotest beim Unfall-
verursacher positiv verlief, wur-
de bei dem 19-Jährigen laut Poli-
zei anschließend im Kranken-
haus Viechtach eine Blutent-
nahme durchgeführt. Seinen
Führerschein stellten die Poli-
zeibeamten sicher.

Die B 85 war nach Angaben

von Kreisbrandmeister Thomas
Märcz zwischen Arnetsried und
Fratersdorf komplett gesperrt.
Der Verkehr wurde von den Ein-
satzkräften der Feuerwehren Ar-
netsried, Patersdorf und Sohl
über Kaikenried und Teisnach
beziehungsweise über Vorder-
dietzberg und March umgeleitet.
Die Einsatzleitung hatte Christi-
an Stadler, Kommandant der
Feuerwehr Arnetsried, inne.
Auch Kreisbrandrat Hermann
Keilhofer war an den Unfallort
geeilt. Am Unfallwagen entstand
Totalschaden, der Zeitwert be-
trug 2000 Euro.

Vorfahrt missachtet:
Moped von Auto erfasst

Der erste schwere Unfall des
Wochenendes hatte sich bereits
am späten Freitagabend ereig-
net. Beim Zusammenstoß eines
Mopeds mit einem Geländewa-
gen auf der Bundesstraße 85 bei
Prackenbach war ein 18-Jähri-
ger schwer verletzt worden.

Der Fahrer einer Zündapp
war gegen 21.50 Uhr aus Rich-
tung Hagengrub gekommen.
Zunächst wurde angenommen,
dass er beim Einfahren in die
B 85 von einem Mercedes mit
Ebersberger Kennzeichen er-
fasst wurde, der Richtung Viech-
tach unterwegs war. Die weite-
ren Ermittlungen der Polizei ha-
ben mittlerweile aber ergeben,
dass der junge Mann mit seinem
Moped gar nicht in die Bundes-
straße einbiegen wollte, sondern
sie vielmehr überquerte, ohne
den vorfahrtsberechtigten Ver-
kehr zu beachten. Genau in die-
sem Moment kam der Mercedes
angefahren. Dessen Fahrer, ein
47-jähriger Mann aus dem
Landkreis Regen, konnte den
Zusammenstoß nicht verhin-
dern.

Durch die Wucht des Auf-
pralls wurde der Kradfahrer, der
in der Gemeinde St. Englmar zu-
hause ist, rund 20 Meter wegge-
schleudert und blieb schwer ver-
letzt auf der Fahrbahn liegen.
Sein Moped lag noch einmal gut
zehn Meter weiter entfernt am
Straßenrand. Nach der Erstver-
sorgung durch Notarzt und BRK
wurde der 18-Jährige ins Klini-
kum Deggendorf gebracht.

Die Feuerwehr leitete den Ver-
kehr durch den Ort an der Un-
fallstelle vorbei. Die Bundesstra-
ße war von 22 bis kurz nach ein
Uhr total gesperrt. Zur Klärung
der Unfallursache wurde ein
Gutachter hinzugezogen. Zum

Ausleuchten der Unfallstelle
wurden neben der Feuerwehr
Prackenbach auch die Kamera-
den aus Viechtach alarmiert.
Der Sachschaden beträgt nach
Polizeiangaben insgesamt etwa
6500 Euro. Der Autofahrer blieb
bei dem Unfall unverletzt.

Auffahrunfall
bei Stockerholz

Glimpflicher ausgegangen ist
ein Verkehrsunfall am Samstag-
nachmittag auf der Bundesstra-
ße 11 auf Höhe Stockerholz
(Markt Ruhmannsfelden). Ge-
gen 15.10 Uhr war ein 24-jähri-
ger Mann aus dem Gemeindege-

biet Zachenberg auf der B 11
von Gotteszell in Richtung
Ruhmannsfelden unterwegs, als
er zu spät bemerkte, wie der vor
ihm fahrende Audi auf Höhe
Stockerholz wegen eines stehen
gebliebenen Lkws abbremsen
musste. Der 24-Jährige konnte
nicht mehr rechtzeitig bremsen
und fuhr mit seinem Auto auf
den Vordermann auf. Dessen 44-
jähriger Fahrer, ein Mann aus
Regensburg, und seine gleichalt-
rige Beifahrerin wurden dabei
leicht verletzt. Die beiden wur-
den von Rettungskräften des
BRK vorsorglich ins Kreiskran-
kenhaus nach Viechtach ge-
bracht. Der Unfallverursacher
blieb unverletzt. An den beiden
Fahrzeugen entstand jeweils To-
talschaden. Der Gesamtsach-

schaden beträgt laut Polizei
rund 7000 Euro.

Für die Feuerwehrleute aus
Ruhmannsfelden war der Unfall
der zweite Einsatz innerhalb von
24 Stunden, nachdem sie bereits
am Freitagnachmittag zu einem
Unfall auf der B 11 an der „obe-
ren Kreuzung“ gerufen wurden
(wir berichteten in der Samstags-
ausgabe). Das Resümee des Ein-
satzleiters, Kommandant Rudi
Edenhofer, ist positiv: „Das Zu-
sammenwirken von Feuerwehr,
den Helfern vor Ort, BRK und
Polizei klappte wieder hervorra-
gend“, lobte er. Einziger Wer-
mutstropfen sei gewesen, dass
wieder Schaulustige die Arbeit
der Einsatzkräfte erschwert ha-
ben. − dal/gsc

Fünf junge Männer bei Unfällen schwer verletzt
Polizei und Feuerwehren am Wochenende bei drei Einsätzen gefordert − Wieder Unfall beim Weiler Weiden

Die Unfallstelle auf der B 85 in Prackenbach am späten Freitagabend: Das Moped des 18-Jährigen
blieb rund 20 Meter vom Ort des Zusammenpralls entfernt liegen. In der Bildmitte im Hintergrund der Ge-
ländewagen, daneben die Wegweiser Richtung Prackenbach und Hagengrub. − Foto: Schlamminger

Auf dem Dach kam ein mit vier jungen Männern besetztes Auto zum Liegen, das am Samstagabend auf Höhe des Weilers Weiden, zunächst von der Fahrbahn abkam, gegen
einen Baum prallte und sich schließlich überschlug. Alle vier Insassen wurden schwer verletzt. − Foto: Märcz

Aufgefahren: Zu spät hat ein Autofahrer am Samstagnachmittag bemerkt, dass der vor ihm auf der B 11
fahrende Wagen auf Höhe Stockerholz wegen eines liegen gebliebenen Lkw abbremste. Es kam zum Auf-
fahrunfall, bei dem ein 44-jähriger Mann und eine gleichaltrige Frau verletzt wurden. − Foto: Stiedl


